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1 Einleitung 

  

Die MDU-Wallbox –SP24 ist eine kompakte 
Wandbox für den Abschluss der NE3 und die 
Anbindung einzelner Wohneinheiten in 
Gebäuden. Die Box steht sowohl als Leerbox 
inklusive den Kupplungshalter für 24x SC oder 
max. 32x LC Port und mit 6 Spleißkassetten 
für Crimp Spleißschutz ausgestattet für die 
Eigenkonfektionierung zur Verfügung als 
auch vorkonfektioniert mit SC/APC oder 
LC/APC Port sowie verlegten Pigtails von den 
Kupplungen in die 6 klappbaren 
Spleißkassetten.  Der 3 teilige Aufbau 
bestehend aus Gehäuse, Glasfasermodul und 
Deckel ermöglicht durch die unabhängige 
Montagemöglichkeit eine leichte Installation 
auch in schwierigen Umgebungen. Die Box 
hat eine maximale Spleißkapazität von 72 
Fasern. Die Ein- und Auslassöffnungen 
ermöglichen den Anschluss von 2x 16mm, 2x 
10mm und 24x 5mm Systemen bzw. Kabel. 
 

 

 
   
   

1.1 Allgemeine Hinweise 
  

   

 
 

 

Montageanleitung 
Diese Montageanleitung richtet sich an ausgebildetes Personal und setzt Fachkenntnisse im Umgang mit 
Glasfasern, Glasfaserkabeln, Leerrohrsysteme, Einblaskabeln sowie den fachgerechten Umgang mit 
lösbarer Verbindungstechnik wie Steckverbindersysteme und permanenter Verbindungstechnik, z.B. 
Spleißverbindungen voraus.  
Diese Anleitung sollte vor der Montage vollständig gelesen werden. Grundsätzlich sind immer die 
geltenden Unfallverhütungsvorschriften, sowie die Vorschriften zum Arbeiten und Betrieb von 
Glasfasersystemen zu beachten. 

  

 

Warnung! Mögliche unsichtbare Laserstrahlung vorhanden! 
Bei allen Arbeiten an optischen Systemen sind die entsprechenden Vorschriften zum Umgang mit 
Glasfasern und möglicher Laserstrahlung zu beachten 

  

 

Hinweise zur Handhabung von Glasfaserkabeln 
Bei der Handhabung von Glasfaserkabeln und Fasern sind die Herstellerangaben zu beachten und die 
entsprechenden Werkzeuge zu verwenden. Bei Schneidwerkzeugen muss die richtige Schnitttiefe ggf. 
durch vorherigen Probeschnitt überprüft und bei Bedarf korrigiert werden.  
Die geltenden Sicherheitsmaßnahmen sind einzuhalten, sowie die notwendigen Schutzmittel, wie z.B. 
Schutzbrille zu tragen. Faserreste sind fachgerecht zu sammeln und zu entsorgen. 

   



 
 

2 Allgemeines 

  

   

2.1 Grundausstattung MDU-Wallbox-SP24 
 
Wichtiger Hinweis: Vor der Montage ist der Lieferumfang auf Vollständigkeit und eventuelle Transportschäden zu prüfen. 
Sollten sich Mängel vorfinden sind diese zu dokumentieren und die Reklamationen umgehend zu melden. 
   
Die MDU-Wallbox-SP-emty ist in der folgenden Form 
vorkonfektiniert. Im Lieferumfang sind die aufgeführten 
Komponenten enthalten: 

• 1x Gehäuse 

• 1x Glasfasermodul (montiert) 

• 1x Deckel (montiert)  
• 6x klappbare Spleißkassetten für Crimp 

Spleißschutz mit Organizer (montiert)  
• 1x Kupplungshalter für 24 SC Kupplungen 

• 1x Kupplungshalter für 16 LC Duplex 
Kupplungen 

• Befestigungsmaterial bestehend aus 4x 
Schrauben und 4x Dübel 

• 8x Kabelbinder 2,6 x 150mm 
 
Hinweis: Spleißschutzelemente sind nicht im 
Lieferumfang enthalten  

  
 
 

 

   

2.2 Abmessungen 
  

  

 
   

2.3 Werkzeuge 
  

   
Es werden neben dem üblichen Werkzeugen und 
Maschinen und den eingeführten Glasfaserkabelabsetz- 
und Kabelschutzrohrwerkzeugen keine 
Sonderwerkzeuge benötigt.  
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3 Montage der Wandbox 

  

   

3.1 Vorbereitung 
  

   
Die Montageposition der Wandbox hängt von der 
Zuführung der Kabelschutzrohre ab. Bitte unbedingt die 
Biegeradien und Einführungen in die Box beachten! 
 
Vor der Montage markieren Sie an der Wand bitte den 
empfohlenen Mindestplatzbedarf von ca. 550 x 250mm 
(H x B). Der Abstand von der Decke bis zur Box sollte 
möglichst 400mm nicht unterschreiten, um einen 
sicheren Zugang für die Verkabelung zu gewähren.  

  

   
Prüfen Sie in dem relevanten Montagebereich ob Kabel 
oder Rohre verlegt sind. Diese dürfen nicht beschädigt 
werden. Markieren Sie an der Wand die 
Montageposition. 

  

   

3.2 Montage 
  

   

3.2.1 Öffnen des Deckels und Demontage 
   
Zum Öffnen des Deckel zuerst den Drehriegel mit einem 
Schraubendreher gegen den Uhrzeigersinn mit einer 
Vierteldrehung entriegeln. 

 

  
   
Drüken Sie die beiden seitlichen Laschen des Deckels 
nach innen und heben Sie den Deckel dann an. 
 
Bei einem Öffnungswinkel von ca. 115° spüren Sie eine 
leichtne Widerstand in der Bewegung . Bei der 
Wandmontage bleibt der Deckel in dieser Halteposition  
stehen.  

 

  
   
Zum Abnehmen des Deckels öffnen Sie den Deckel bis 
auf 180°. In dieser Position lässt sich der Deckel durch 
gleichzeitiges, beidseitiges drücken oben an dem 
Scharnierbereich von hinten nach vorne aus der 
Rastung herausdrücken.  

 

 

Geschlossen Offen 



 
 

3.2.2 Demontage Glasfasermodul 
  

   
Entriegeln Sie den klappbaren Teil des Glasfasermodul 
und klappen Sie ihn auf. 

 

 
   
Lösen Sie mit einem entsprechenden 
Kreuzschraubendreher die vier Schrauben mit denen 
das Modul in das Gehäuse befestigt ist.  

 

 
   
Ziehen Sie das Modul nach oben heraus. Ziehen Sie an 
der Aufnahme des Deckeldrehriegel und führen Sie 
oberhalb der Spleißkassetten entsprechend nach.  
 
Hinweis: Achten Sie darauf, dass die 
Befestigungsschrauben nicht verloren gehen. 

  

 
   

3.2.3 Wandmontage Gehäuse  
  

   
Die Montagelöcher im Boden des Gehäuse sind für die 
optionale Mastmontage geschlossen. Öffnen Sie diese 
mit einem geeigneten Werkzeug. 
 
Richten Sie das Gehäuse an der vorgesehenen 
Montageposition aus und markieren Sie die 
Befestigungspunkte. Stellen Sie die ggf. erforderliche 
Bohrung her, setzen Sie die geeigneten Dübel ein und 
schrauben sie das Gehäuse fest. 
 
Beim Anziehen der Schrauben ist darauf zu achten, dass 
bei unebener Wandoberfläche kein Verzug entsteht, 
bei Bedarf ist entsprechend auszugleichen. 

 

 



 
 

3.3 Konfektionierung Glasfasermodul 
   

3.3.1 Einsetzen der Kupplungen 
  

   
Entnehmen Sie dem Beipack je nach Bedarf den 
Kupplungshalter für SC Simplex  oder LC Duplex 
Kupplungen.  
 
Die Kupplungen sind als Zubehör erhältlich und können 
in der erforderlichen Anzahl geordert werden. 

  

 
 

   
Beispiel für mögliche Bestückung und Zählweise. Bitte 
die Unterschiede zwischen SC und LC beachten. 
 

 

 
   
Setzen Sie die entsprechende Anzahl an Kupplungen in 
den Kupplungshalter ein und achten Sie darauf, dass die 
Kupplungen richtig einrasten. 
 
Bitte beachten Sie die Einbaulage der Kupplungen, die 
Aussparung für die Kodierung der Stecker muss oben 
liegen. 
 

 

   
   

3.3.2 Kupplungsrahmen ins Glasfasermodul einsetzen 
   
In der Aufnahmenut am Glasfasermodul für den 
Kupplungsrahmen sind zwei Rastpositionen für den 
Kupplungsrahmen vorgesehen. Entsprechende 
Rastelemente befinden sich auch am Kupplungsmodul. 
 
Somit sind die Kupplungen für Reinigungs- und 
Terminierungszwecke leichter zugänglich. 

 

    

Kupplungshalter für SC  

Kupplungshalter für LC  



 
 
Setzen Sie den Kupplungsrahmen beidseitig in die 
Führungsnuten ein und drücken Sie diesen an den 
Enden, gegen den leichten Widerstand der Rastung 
nach unten bis er einrastet.  

  

 
   

3.3.3 Montage der Pigtails 
  

   
Es stehen entsprechende 12 Faser Pigtailsätze mit DIN 
(IEC60304) Farbcode sowohl für SC als LC Stecker zur 
Verfügung.  
Diese können wie die Kupplungen als Zubehör geordert 
werden. 

 

  
   
Entnehmen Sie die Pigtails der Verpackung und legen 
Sie das Prüfprotokoll sorgsam ab.  
 
Es empfiehlt sich die unterste Reihe zuerst zu belegen, 
somit hält man sich für mögliche Nachbelegung wenn 
nicht alle Kupplungsplätze beim Erstausbau benötigt 
werden den freien Zugriff offen. (Siehe 3.3.1) 
 
Reinigen Sie die Steckerendfläche und setzen Sie die 
Stecker gemäß dem Belegungsplan (beachten Sie die 
Planungsvorgaben seitens der Betreiber oder Kunden) 
in die Kupplugen ein. Achten Sie darauf, dass der 
Stecker korrekt einrastet. 
 
Führen Sie die Adern entsprechend geordnet. 
 
(Abbildung ist beispielhaft) 

 

 

   
Fassen Sie die Adern der untersten Reihe (1-12) 
zusammen und legen Sie einen Loop (ca. 16 cm) gemäß 
der Abbildung um die entsprechende Spule und führen 
Sie die Adern in den Überführungskanal.  
 
Bei einer Pigtaillänge von 2,0m verbleiben ca. 1,4m 
Pigtaillänge zur Ablage in der Spleißkassette  

 

 



 
 
   
Schwenken Sie den Patchbereich auf um Zugriff zu den 
Spleißkassetten zu erhalten. (Siehe 3.3.2) Achten Sie 
darauf das die Adern nicht beschädigt werden.  
Klappen Sie oberste Kassette nach oben auf bis diese 
einrastet.  
 
 

 

 
   
Die Belegungsreihenfolge der Spleißkassetten ist von 1 
bis 6 empfohlen. 
 
Es wird mit der untersten Kassette #1 begonnen, um 
die Adernführung und das Handling bei möglicher 
Nachbelegung so gestalten, dass Kreuzungen und 
Überlagerungen weitestgehnd vermieden werden.  
Dies sichert einen guten Zugriff zu jedem Zeitpunkt. 

 

 
   
Zur Erstbestückung können die anderen 
Spleißkassetten entnommen werden bei Bedarf. 
 
Klappen Sie die nächste Spleißkassette ebenfalls auf bis 
diese einrastet. In dieser Position kann diese durch Zug 
seitlich nach vorne aus dem Scharnier ausgerastet 
werden (roter Pfeil). Führen Sie es entsprechend für die 
weiteren Kassetten durch. 
 
Das Einsetzen der Kassetten erfolgt entsprechend. Die 
Spoleißkassette in dem Winkel vor das Scharnier 
positinieren und eindrücken. 
 
Auf diese Art und Weise können auch die Kassetten 
getauscht werden zu Kassetten mit Heat-Shrink 
Spleißschutzhalter. 

 

 
   



 
 
Führen Sie die Adern zum Kassettenbereich des 
Glasfasermodul mittels der Führungselemente zu den 
Kassetten #1 bis #3. Die Führung zu den Kassetten #4-  
#6 wird später aufgezeigt. 
 
Führen Sie gemäß dem Belegungs- bzw. Spleißplan die 
Adern zur entsprechenden Spleißkassette. Im Beispiel 
werden je 4 Adern /Pigtails in einer Spleißkassette 
abgelegt. (Bis zu 12 Adern sind möglich)  

 

 
   
Markieren Sie die die Absetzstelle der Adern bei ca. 
1cm nach Kabelführung. (Entspricht ca. 19 cm 
gemessen von der inneren Unterkante des 
Glasfasermodul.) 
  

 

  
   
Die Adern mit einem geeigneten Werkzeug an der 
markierten Position absetzen. 
 
Bei der Verwendung von gelgefüllten Adern sind diese 
entsprechend mit geeigneten Mitteln zu reinigen. 

 

 
   



 
 
Legen Sie den Faservorrat von ca. 1,4m in der 
Spleißkassette fachgerecht ab. 
 

 

 
   
Setzen Sie die nächsten Spleißkassette #2 wieder in die 
Kassettenaufnahme ein und belegen Sie diese in der 
oben beschrieben Weise. Gleiches gilt für die Kassette 
#3. 

  

   
Die Zuführung der Fasern / Adern zu den oberen 
Spleißkassetten #4 - #6 erfolgt durch die aufgezeigten 
Führungselemente.  
 
Die Belegung der Spleißkassetten erfolgt in der gleichen 
Weise wie vorab beschrieben.  

 

 
   



 
 
Die Belegung der anderen Kupplungsseite mit Pigtails 
erfolgt gemäß der oben unter 3.3.3 beschrieben 
Vorgehensweise.  
 
Zur Verdeutlichung der Adernführung wurden in 
diesem Beispiel weiße Adern verwendet. 
 
Der einzige Unterschied liegt in der Adernführung um 
die Spulen. 
Führen Sie die Pigtails auf die um die Spule und bringen 
Sie diese zur Umlenkung auf die zweite Spule.  

 

  
   
Legen Sie die Adern um diese Spule und führen Sie 
dann die Adern entsprechend den Spleißkassetten zu. 
 
Bei einer Pigtaillänge von 2,0m verbleiben ca. 1,4m 
Pigtaillänge zur Ablage in der Spleißkassette. 

 

 
   
Falls ein größerer Adernvorrat auf der Spule 
aufgenommen werden soll kann ein Loop (ca. 16 cm) 
um die entsprechende Spule gelegt werden.  
 
Der Loop sollte nicht um die zweite Spule gebildet 
werden, sondern an der Kupplungsseite 
entsprechenden Spule zur Vermeidung von zu hoher 
Packung. 
 
Die weitere Montage erfolgt wie vorab beschrieben. 
 
 

 

  

   
   
   
   
   
   



 
 

4 Kabeleinführung und 
Montage 

  

   
An der Unterseite der Wandbox befinden sich die 
verschieden Öffnungen für die Einführung von Kabeln 
oder Kabelschutzrohren. 
 
Die Angabe der Verwendung ist eine mögliche 
Empfehlung und kann je nach Bedarf und Planung auch 
anderweitig verwendet werden.  

 

 
   

4.1 Feederkabel 
  

   
Machen Sie das entsprechende Dichtelement auf den 
passenden Durchmesser frei für die Einführung. 
 
Nur soweit wie notwendig öffnen. Die Dichtung sollte 
zum Schutz dicht am Kabel oder Kabelschutzrohr 
anliegen. 

 

 
   
Hinweis: Im weiteren Verlauf wir die Montage am 
Beispiel eines 7/4 Kabelschutzrohr mit 4 Faser MUC 
Kabel aufgezeigt. 
 
Andere Systeme sind weitestgehend vergleichbar zu 
händeln. 
 
Führen Sie das Kabelschutzrohr ca. 3,5 cm weit in das 
Gehäuse und marlieren Sie am Mantel die mittige 
Position der Kabelafangposition  

 

  
   
Bringen Sie eine Lage Schaumstoffklebeband mittig auf 
die Markierung des Kabelschutzrohr auf. Somit wird 
eine deutlich höhere Auszugskraft durch den 
Kabelbinder erwirkt. 
 
Bringen Sie dann das so vorbereitete Kabelschutzrohr in 
die Abfangung ein und legen Sie es zunächst nur leicht 
mit einem Kabelbinder fest.  

 

  
   



 
 
Nachdem das Einblaskabel einbacht wurde, markieren 
Sie bei ca. 4cm die Absetzstelle des Kabelmantel. 
 
Das Kabel sollte, ab Kabeleinführung, eine Länge von 
ca. 1,6 m aufweisen, somit verbleiben ca. 1,4m 
Faservorrat in der Spleißkassette 
 
In diesem Beispiel wurde ein 4 Faser MUC Kabel 
verwendet. 
 
Daher wird an dieser Stelle nur der äußere Mantel 
abgesetzt, so dass das Armidgarn zur Abfangung 
verwendet werden kann. 
 
Zum Absetzen der Kabel sind zwingend die Vorschriften 
der Hersteller zu beachten und die entsprechenden 
Werkzeuge zu verwenden. 
Hinweis: Führen Sie bitte immer erst einen Probe-
schnitt durch um Beschädigungen zu vermeiden. 
 
Setzen Sie das Kabel gemäß den Vorschriften 
entsprechend ab un reinigen Sie die Innenhülle. 
 

 

 

   
Kürzen Sie das Aramidgarn auf ca. 5 cm ein und führen 
Sie es zur Seite der Abfangung. 

 

 
   
Montieren Sie dann den entsprechenden Gas-
Wasserblocker gemäß den Hersteller Angaben. 

 

  
   
Verdrillen Sie das Aramidgarn und legen Sie es unter die 
Abfangung und schrauben Sie diese fest an. 
 
Fixieren Sie das Kabelschutzrohr nun vollständig mit 
den Kabelbindern. Dazu legen Sie einen weiteren 
Kabelbinder um den Gas-Wasserblocker und zeihen 
diesen fest an. Nun können Sie auch den Kabelbinder 
direkt an der Einführung vollstädig anziehen. Schneiden 
Sie die Enden so ab, das keine Grat oder schrafe Kanten 
entstehen.  

 

 
   



 
 
Bringen Sie an der gezeigten Position (ca. 19 cm von der 
Kabeleinführung gemessen) die Markierung der 
Absetzstelle des inneren Tube auf. 
Die Absetzstelle muss hinter der Abfangposition liegen. 
 
Setzen Sie den Tube entsprechend ab und reinigen Sie  
die Fasern vom Gel. (bei trockenen Fasern ist die 
Reinigung nicht notwendig) 
 
Umwickeln Sie den Tube ebenfalls mit einer Lage 
Schaumstoffklebeband. 
 

 

 
   
 
Legen Sie den Tube und die Fasern in die Führung ein 
und legen Sie den Tube dann mit einem Kabelbinder 
fest in dem Sie diesen leicht anziehen.  
 
Zu starkes Anziehen kann zu Beschädigungen bzw. 
Stress der Fasern führen.  

 

 
   
Führen Sie die Fasern zu den enstprechenden 
Spleißkassetten gemäß Spleiß- oder Belegungsplan. 
 
Die Führung zu den Spleißkassetten erfolgt in der 
gleichen Weise wie die Führung der Pigtails. 
 
Legen Sie die Fasern in der Spleißkassette fachgerecht 
ab. 
 
Führen Sie die Schritte in der Form für alle Kabel und 
Fasern entsprechend durch. 
 

 

  
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   



 
 

4.2 Loop 
  

   
Das Glasfasermodul muss für die Herstellung einer Loop 
Verbindung aus dem Gehäuse genommen werden. 
 
An den markierten Stellen sind die offenen 
Durchführungen um die ungeschnittenen Kabel oder 
Adern zur Unterseite des Moduls zu führen für die 
Überlängenaufnahme. 

 

 
   
Die Überlängenaufnahme bietet eine Kapazität von ca. 
4m für bis zu 2,8mm Durchmesser. Bei stärkeren Kabeln 
ist die Länge entsprechend zu reduzieren. 

 

 
   
 
Zur Bildung eines Loop müssen die Kabel oder 
Kabelschutzrohre entsprechend ein- und ausgeführt 
werden.  
 
Bei Kabeln ist das Dichtungselement von unten an den 
Einführungsbereichen einzuschneiden, damit das 
ungeschnitte und abgesetzet Kabel eingeführt werden 
kann. Die Dichtung wird dann wieder von oben übe die 
Kabel eingeschoben. 
 
Die Abfangung von Kabeln und bei Verwendung von 
Kabelschutzrohren mit Einblaskabel erfolgt in gleicher 
Weise wie für die Feeder Einführung. 

 

 
   



 
 
Die Adern oder Kabel werden an der gezeigten Stelle 
von der Oberseite zur Unterseite geführt. 

 

 
   
Legen Sie die erforderliche Überlänge des 
ungeschnitten Kabel oder der Adern in entsprechenden 
Schlaufen in der Überlängeaufnahme ab.  
 
 

 

 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   



 
 

4.3 Drop Verbindungen 
  

   
An den entsprechenden Einführungen werden ebenso 
die Drop Verbindungen (Ausgänge) hergestellt. Falls 
kein Open Access berücksichtigt werden muss kann 
auch der freie Feederzugang verwendet werden. 
 
Bei Nutzung der 24 Einführungen mit entsprechender 
Anzahl an Kabelschutzrohr mit zu Ø 5mm können keine 
Gas-Wasserblocker eingestzt werden. Dies ist bei reiner 
Inhouse Verkabelung, z.B. aus der NE5 vom Teilnehmer 
zum Anschlussbereich im Gebäude auch nicht 
erforderlich. 
 
 
 

 

 
   
Bei der Nutzung von Kabelpigtails können diese mit 
dem Mantel auch über den Abfangkamm fixiert 
werden. Die Position kann entsprechend den 
Schraubpunkten, auch durch Veränderung der 
Abfangbleche anders erfolgen. 

 

 
   
Alle Adern und Kabel sind möglichst rechtsseitig zu 
führen um in den Spleißkassetten eine Wechsel in der 
Faserführungsrichtung zu vermeiden. Die Führung und 
auch das Absetzen erfolgen in der gleichen Weise wie 
die Feeder Kabel. (Siehe Kapitel 4.1) 

 

 
   
   
Nach dem Abschluss der Konfektionierung können Sie 
nun die erforderlichen Spleißarbeiten durchführen. 
 
Falls Sie zu einem späteren Zeitpunkt gepleißt werden 
soll, führen Sie die Montage des Glasfasermodul in das 
Gehäuse durch, wie im folgenden unter Kapitel 6 
beschrieben   

  

   



 
 

5 Spleißen 

  

Entnehmen Sie den notwendigen Faservorrat aus der 
Spleißkassette, kürzen Sie die Faser auf die 
entsprechende Länge zur späteren Ablage ein und 
setzen Sie das Coating der Fasern fachgerecht auf die 
entsprechenden Längen ab. Bereiten Sie die Endflächen 
vor und führen den Spleißvorgang durch. Nach 
Abschluss setzen Sie den Spleißschutz in den Halter ein 
und den legen Sie den Faservorrat in der Kassette 
wieder ordentlich ab. 
 
Bringen Sie nach Abschluss der Spleißarbeiten die 
Kassette in die Ausgangslage zurück.  
 
Die oberste Spleißkassette ist mit dem Kassettendeckel 
zu sichern. 

 

 
   

6 Montage Glasfasermodul 

  

   
Nehmen Sie konfektionierte Glasfasermodul und führen 
Sie es unter Mitnahme der Kabelzuführung (in diesem 
Beispiel das Kabelschutzrohr) zum vormontierten 
Gehäuse.  
Richten  

 

 
   
Setzen Sie das Glasfasermodul von oben auf das 
Gehäuse auf. 
Richten Sie es so aus das die seitliche Führung in die 
Nut des Gehäuse eingebarcht wird und schieben Sie es 
umsichtig in das Gehäuse wieder ein bis es vollständig 
eingestzt ist. 
 
Fixieren Sie das Glasfasermodul durch anziehen der 4 
Schrauben.  

 

 



 
 
   

7 Abschlussarbeiten 

  

   

7.1 Deckel schließen und Siegeln 
  

   
Beim Schließen des Deckels ist darauf zu achten, dass 
die Spleißkassetten entsprechend in der Ausgangslage 
sind und keine Fasern aus der Kassette ragen und der 
Drehriegel in der richtigen Position sich befindet. 
 
Das Schließen des Deckels nach Abschluss der Arbeiten 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie das Öffnen. 
Siehe hierzu Kapitel 3.2.1. 
 
 
Zur weiteren Sicherung kann ein individuelles 
Klebesiegel des zutändigen Betreibers mit z.B. einer 
Meldenummer bei Störungen oder Beschädigung des 
angegeben werden.  
Das Siegel kann beidseitig angebarcht werden und 
verläuft vom vom Deckel auf das Grundgehäuse.  
 
Diese Siegel sind nicht Bestandteil des Lieferumfang 
und müssen eigens beschafft werden. 
 
 

 

 

   

7.2 Plombierung 
  

   
Sind darüber hinaus weitere Sicherungsmaßnahmen 
gewünscht, kann auch ein zusätzlicher Zugriffsschutz 
durch das Anbringen einer Plombierung realisiert 
werden.  
 
Hierfür bietet sich das Durchbohren einer der seitlichen 
Verschlusslaschen des Deckel an. Markieren Sie die 
entsprechende Position (Pfeil) am Deckel. Nehmen Sie 
den Deckel ab und bohren Sie z.B. ein Loch mit 3mm 
Durchmesser nur in den oberen Teil der Lasche und 
entgraten Sie die Bohrung.  
 
 

 

  
   
Setzen Sie den Deckel wieder auf, schließen Sie den 
Deckel und bringen Sie nun die Plombe an. 

 

  
   



 
 

8 Sonstige Applikation 

  

   

8.1 Einsatz lösbarer Verbindungen ohne Überlängenaufnahme 
   
Neben den permanenten Verbindungen mittels 
spleißen können auch anstelle von Pigtails direkte 
Patchverbindungen als lösbare Verbindungen  durch 
zum Beispiel Fanout- oder Patchkabel hergestellt 
werden. 

 

 
   
Nehmen Sie die Dichtung aus der Führung und bringen 
Sie den ersten Verbund mit den Steckern in das 
Glasfasermodul ein. 
 
Achten Sie auf die mögliche Portkennzeichnung der 
Stecker, zum Beispiel 1 - 12 und 13 - 24. 

 

 
   
Führen Sie z.B. durch die linke Einführung die 
Patchkabel für die Positionen 1 - 12 und durch die 
rechte die Kabel für die Position 13 - 24. 
 
Halten Sie die Kabelstränge getrennt, z.B. mittels 
Spiralwendel.  
 
Die Kabel werden zu diesem Zeitpunkt nocht nicht 
festgelegt an der Kabelabfangung. 
 
 

 

 
   



 
 
Nachdem alle Patchkabel entsprechend eingeführt sind 
kann die Dichtung wieder eingesetzt werden. 
Machen Sie die entsprechenden Einführungen des  
Dichtelementes auf den passenden Durchmesser frei. 
 
Nur soweit wie notwendig öffnen. Die Dichtung sollte 
zum Schutz dicht am Kabel oder Kabelschutzrohr 
anliegen. 
 
Trennen Sie die Einführungen mit einem vertikalen 
Schnitt nach unten auf. Somit können die Kabel dann in 
die Dichtung eingebracht werden.  
(Ein Durchführen der Stecker durch die Einführung 
wäre nicht praktikabel.) 

 

 
   
Führen Sie die Patchkabel auf einer Länge von  
ca. 60 cm an der gezeigten Position durch das 
aufgeschwenkte Patchteil hindurch. 
 
Klappen Sie das Patchteil vorsichtig zurück und achten 
Sie darauf das keine Kabel beschädigt werden können.  
 
 
 

 

  
   
Reinigen Sie die Steckerendfläche mit einem 
geeigneten Werkzeug und stecken Sie dann 
entsprechend die Stecker auf. Achten Sie auf eine 
ordnungsgemäße Verriegelung der Stecker in der 
Kupplung. 
 

 

 
   
Führen Sie die Kabel des ersten Strang mit den Port 1-
12 wie gezeigt um die erste Spule in die seitliche 
Führung.  
 
Achten Sie darauf das sich keine Schlaufen bilden und 
die Kabel möglichst kreuzungsfrei verlaufen und keine 
bereits installierten Adern von Pigtails beschädigt 
werden. 

 

 
   



 
 
Führen Sie die Patchkabel des zweiten Strangs mit den 
Port 13-24 gemäß der Abbildung um die erste Spule, 
kreuzen Sie zur Umlenkung auf die zweite Soule und 
führen Sie dann die Kabel ebenfalls in die seitliche 
Führung. 
 
Achten Sie darauf das sich keine Schlaufen bilden und 
die Kabel möglichst kreuzungsfrei verlaufen und keine 
bereits installierten Adern von Pigtails beschädigt 
werden. 

 

 
   
Legen Sie die Patchkabel in die Führungen ordentlich 
unter die Niederhalter ein.  

 

 
   
Schwenken Sie das Patchteil wieder vorsichtig auf und 
klappen Sie ebensfalls die Spleißkassetten hoch für 
einen freien Zugriff. 
 
Formen Sie Kabel sauber unter Beachtung der 
Biegeradien in einen möglichst großen Radius. Führen 
Sie die Überlänge der Pacthkabel gleichzeitig durch 
leichten Zug nach.  
 
Achten Sie darauf, dass sich keine Schlaufen bilden und 
die Kabel möglichst kreuzungsfrei verlaufen.  
 

 

 

 
   



 
 
Wenn die Patchkabel alle in dieser Form verlegt sind 
fixieren Sie die Kabel mit Kabel an den Positionen. 
 
Achten Sie darauf das die Kabelbinder nur soweit 
angezogen werden, dass es zu keiner Einschnürung der 
Pachkabel kommt.  
 

 

 

 
   
Nach Abschluss der Arbeiten klappen Sie die 
Spleißkassetten wieder herunter und klappen Sie auch 
das Pachtteil wieder zurück und schließen die Wandbox 
wieder mit dem Deckel. 

 

 
   

8.2 Einsatz lösbarer Verbindungen mit Überlängenaufnahme 
   
Die Überlängenaufnahme auf der Unterseite des 
Glasfasermodul, welche für die Aufnahme von 
ungescnittenen Kabeln bei der Loop Funktion gedacht 
ist, kann auch bei Bedarf zur Aufnahme von 
Pachtkabelreserve (Überlänge) verwendet werden. 
 
Die Montage erfolgt mit wenigen Abweichen wie unter 
Punkt 8.1 beschrieben. 
 
Da diese Anwendung eher sehr selten vorkommt haben 
wir diese Applikation hier nicht näher beschrieben.  
 
Wenn Sie weitergehende Informationen dazu 
benötigen können Sie sich jederzeit gern an uns 
wenden. Wir stehen jederzeit gern zur Verfügung. 
 

 

  
 

 



 
 
   

9 Zubehör 

  

   
 Vorkonkektionierte Varianten MDU-Wallbox 
10419022 MDU-Wallbox-SP-24-SC/APC-Crimp:  MDU-Wallbox für Spleiß-Patch Anwendungen in IP 55 / IK 08 

Ausführung. Box enthält Patchrahmen bestückt mit 24 SC/APC Simplex Adaptern, 24 SC/APC-Pigtails (DIN-
Farbcode) und 6 Spleißkassetten für Crimpspleißschutz  

  
10419024 MDU-Wallbox-SP-24-SC/APC-HS:   MDU-Wallbox für Spleiß-Patch Anwendungen in IP 55 / IK 08 

Ausführung. Box enthält Patchrahmen bestückt mit 24 SC/APC Simplex Adaptern, 24 SC/APC-Pigtails (DIN-
Farbcode) und 6 Spleißkassetten für Heat-Shrink-Spleißschutz 

  
10419026 MDU-Wallbox-SP-24-LC/APC-Crimp:   MDU-Wallbox für Spleiß-Patch Anwendungen in IP 55 / IK 08 

Ausführung. Box enthält Patchrahmen bestückt mit 12 LC/APC Duplex Adaptern, 24 LC/APC-Pigtails (DIN-
Farbcode) und 6 Spleißkassetten für Crimpspleißschutz 

  
10419028 MDU-Wallbox-SP-24-LC/APC-HS:   MDU-Wallbox für Spleiß-Patch Anwendungen in IP 55 / IK 08 

Ausführung. Box enthält Patchrahmen bestückt mit 12 LC/APC Duplex Adaptern, 24 LC/APC-Pigtails (DIN-
Farbcode) und 6 Spleißkassetten für Heat-Shrink-Spleißschutz 

  
  
 Pigtails und Kupplungen 
10445936 Pigtailsatz SC/APC 12-farbig nach DIN-Farbcode, SM an G.657.A1-Faser, 2 m lang, 900 µm, Stecker Grade B 
  
10445938 Pigtailsatz LC/APC 12-farbig nach DIN-Farbcode, SM an G.657.A1-Faser, 2 m lang, 900 µm, Stecker Grade B 
  
10444006 SC/APC Simplex Adapter für MDU-Wandbox mit Keramikhülse, ohne Flansch   
  
10444007 LC/APC Duplex Adapter für MDU-Wandbox mit Keramikhülse, ohne Flansch   
  
Auf Anfrage Reflektoren und Dämpfungsglieder 
  
 Spleißtechnik 
10443958 Kit bestehend aus 6 Spleißkassetten für 12 Heat-Shrink Spleißschutzelemente, 4 mm, grau, inkl. 1 

Abdeckung. Zur Verwendung in der MDU-Wallbox 
  
Auf Anfrage Crimpspleißschutz oder Heat Shrink Spleißschutz 
  
  
  
 Stahlbewehrte Patchkabel  (andere Längen oder Farben auf Anfrage) 
10445115 OJS-1,5-SC/APC-SC/APC   Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0 mm Faser, weiß 
  
10445225 OJS-1,5-LC/APC-SC/APC   Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0mm Faser, weiß 
  
10445265 OJS-1,5-LC/APC-LC/APC    Gepanzertes Patchcord, G657.A2, Single-Mode 1,5 m lang, 3,0 mm Faser, weiß 
  
  
  
  
  
Hinweis Wir sind autorisierter Distributor für Produkte von Arris/CommScope, ATX, Belden, Corning, DKT, Egeplast, 

Gabocom, etc..  
 
Wir verfügen darüber hinaus auch über alle weiteren FTTH Ausbaukomponenten  besondere Green-Shelter 
Systeme. Besuchen Sie unsere Webseite: www.wavepace.com  oder sprechen Sie uns an. Unsere Experten 
beraten Sie gern. 

 

 

http://www.wavepace.com/

